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Am 28. August fand eine Zusam¬
menkunft zwischen Kaiser Franz Josef
und König Earol von Rumänien statt,
die mit dem rumänisch-bulgarischen
Konflikt in Zusammenhang gebracht
wurde. Minister des Aeußern, Graf
Goluchowsky wurde den Besprechungen
beigezogen.333)

Am Pfingstmontag, den 27. Mai
1901, feierte die Salinenkapelle zu
Ischl das Fest ihres 50jährigen Bestan¬
des. Durch fleißiges Proben war diese
Kapelle durch ihren ersten Dirigenten
Josef Ramsauer auf eine so hohe Stufe
gebracht worden, daß sie zu allen fest¬
lichen Anlässen spielen mußte. Zu den
verdienstvollen Kapellmeistern der wak-
keren Salinarier gehören bis heute Jo¬
sef Ramsauer, 1841—1884, Michael Rid-
ler, 1884—86, Josef Bruckschlögl, 1886
bis 1910, Franz Fahrner seit 1911. Beim
klingenden Einzug zum Hochamt wurde
der greise August Bielweib, ein Grün¬
dungsmitglied der Kapelle, im Tragsessel
in die Kirche gebracht. Die Feierlichkei¬
ten wurden nach dem Gottesdienst im
Kurpark fortgesetzt, wo Bergrat Schedl
in einer Ansprache die Verdienste deir
Kapelle hervorhob.333)

Samstag den 28. Juni starb in sei¬
ner Billa in Rettenbach nächst Ischl
Herrenhausmitglied Freiherr Dr. Her¬
mann Wiederhofer, ehemaliger Leib¬
arzt des Kaisers Franz Joses, ordent¬
licher Professor der Universität Wien,
Ehrenbürger von Ischl. Große Teilnah¬
me aus allen-.Bevölkerungsschichten zeig¬
te von der Beliebtheit, die sich der
Verstorbene gleich seiner hier im Tode
vorausgegangenen Gemahlin erworben
hatte.33?) Der Kaiser nahm mit dem
ganzen Hofe an der Einsegnung
in der Kirche teil, die Hofbischof Dr.
Mayer, assistiert von Bischof Doppel¬
bauer und dem insulierten Probst Wen¬
dn von der Votivkirche, vor sich nahm.
Am Bahnhof wartete der Leichenwag¬
gon, der die ermordete Kaiserin von der
Schweiz nach Wien gebracht hatte, um
Dr. Wiederhofer zur letzten Ruhe auf
den Hiezingersriedhof zu bringen.333)

Sonntag den 11. August fand die
feierliche Fahnenweihe des Ischler Schüt¬
zenvereines statt, dem sich! ein Festschie¬
ßen anschloß, das durch eine ganze Wo¬
che währte. Erzherzogin Marie Valerie
hatte die Stelle der Fahnenmutter über¬
nommen und eine schöne Fahne gespen¬
det. Am Festschießen nahm Prinz Leo¬
pold von Bayern t«if.339)

Freitag den 30. August erwarb die
Gemeinde Ischl die ehemals gräflich
Fackenhainsche Papierfabrik in Wein¬
bach bei Voglhub um den Preis von
75.000 Gulden, zum Zwecke, mit den dort
vorhandenen Wasserkräften ein Elektri¬
zitätswerk zur Versorgung Ischls mit
elektrischem Lichte zu errichten?3") Am
26. November starb Ischls verdienstlicher
Ehrenbürger August Vielweib im 85.
Lebensjahre.33 ?)

Am Ostersonntag den 30. März
1902 starb kaiserlicher Rat Dr. Viktor
Pfoft, der langjährige Leiter des Isch¬
ler allgemeinen Krankenhauses, später
erster Primararzt des Kaiser Franz Io-
sef-Kinderhospitzes in Sulzbach (bis
1896).332) Er entstammte einer alten
Ischler Familie, sein Vater war der
zu Wirers Zeiten vielgeschätzte Wund¬
arzt Jakob Pfost.333) Die Gemeinde
Ischl ehrte sein Andenken, indem sie
die neben dem Pfosthause vorbeifüh¬
rende Gasse nach ihm benannte.33^)

Während des Frühjahres 1902 wur¬
de für die Klebelsbergerquelle ein eige¬
ner sechseckiger Pavillon neben dem
Kurhaus erbaut und die Quelle, die
bisher im Musikzimmer des Kurhauses
entsprang, dorthin geleitet.333)

Mittwoch den 23. Juli traf Kron¬
prinz Friedrich August von Sachsen mit
großem Gefolge in Ischl ein, um dem
Kaiser die Thronbesteigung seines Va¬
ters König Georgs von Sachsen zu no¬
tifizieren. Einige Tage vorher waren
vom Kaiser das Prinzenpaar von Astu¬
rien, Herzog und Herzogin von Cala-
brien, die Prinzessinnen Maria Imma¬
kulata. Maria Pia und Maria Josefa
von Bourbon empfangen worden.333)
Am 20. August traf König Earol von
Rumänien zum 3. Mal in Ischl ein.33?)
Liesen freundschaftlichen Beziehungen
gebührte ein wesentlicher Anteil an der
Veränderung, welche die auswärtige
Politik Rumäniens zu dieser Zeit auf¬
wies. Man kann sie nicht anders be¬
zeichnen als eine Anlehnung an den
damaligen Dreibund. Vor der Regie¬
rung König EarolS standen die Ru¬
mänen keinesfalls in freundschaftlichen
Beziehungen zu der österreichischen Mo¬
narchie, erst diesem König ist es trotz
seiner deutschen Abkunft gelungen sich
in sein Dock völlig einzuleben und dort
die Meinung zu verbreiten, daß nicht
nur von Oesterreich nichts zu fürchten,
sondern daß die Monarchie ein wohl¬
wollender Rachbar sei. Die häufigen
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